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Vorwort 
  

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

was macht eine “smarte” oder “intelligente” 

Stadt eigentlich aus? Digitale Technologien 

allein machen keine Stadt zukunftsfähig. 

Vielmehr kommt es auf die Fähigkeit an, 

diese zum Wohle der Gesellschaft 

einzusetzen. Dazu braucht es Tugenden, 

die uns in Neu-Ulm schon immer stark 

gemacht haben: Kreativität, Mut zur 

Veränderung und gemeinsames Anpacken. 

 

Der digitale Wandel ist keine 

Zukunftsmusik. Wir stecken mittendrin. Die 

Stadt Neu-Ulm hat sich bereits 2020 auf 

das Förderprogramm “Smart Cities – Smart 

Regions” des Freistaats beworben – mit 

Erfolg. Seither durften wir als eine von 11 

Modellkommunen unsere Smart-City-

Strategie – das Integrierte Digitale 

Entwicklungskonzept (IDEK) – erarbeiten. 

Dabei haben wir Maßnahmen entwickelt, 

die unsere Stadt noch nachhaltiger, 

effizienter und bürgernäher machen. 

 

Es gibt viel zu tun. Wir wollen den 

Energieverbrauch von Gebäuden deutlich 

senken. Wir wollen den Umstieg vom Pkw 

aufs Rad, in den Bus oder zu 

Mitfahrangeboten erleichtern. Wir wollen 

bis 2040 klimaneutral leben. Dafür 

brauchen wir smarte Lösungen. Und wir 

wollen alle Menschen fit für den digitalen 

Wandel machen und sie beteiligen. Ich bin 

mir sicher: Gemeinsam mit der aktiven 

Bürgerschaft, den praxisnahen 

Bildungseinrichtungen und innovativen 

Unternehmen in Neu-Ulm werden wir gute 

Lösungen für unsere Stadt finden. 

 

 
 

Mut macht mir auch das Interesse und 

Engagement, das Sie, liebe Mitbürgerinnen 

und Mitbürger, während der Erarbeitung 

des IDEK gezeigt haben. Dutzende Ideen 

für ein smartes Neu-Ulm sind über unser 

Online-Ideenportal und bei 

Veranstaltungen an uns herangetragen 

worden. Viele davon haben Eingang in 

unsere Smart-City-Strategie gefunden. Wir 

setzen auch weiterhin bei der Umsetzung 

der smarten Maßnahmen auf Ihre 

Unterstützung. 

 

Herzlichst 

Ihre 

 

Katrin Albsteiger 

Oberbürgermeisterin 
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IDEK kurz erklärt

 

Modellprojekt „Smart  
Cities Smart Regions“ 
 

Ziel des Integrierten Digitalen Entwick-

lungskonzeptes (IDEK) ist es, eine 

ganzheitliche und nachhaltige Smart-

City-Strategie als Grundlage für die 

digitale Stadtentwicklung zu schaffen.  

 

„Smart Cities“ nutzen gezielt die Chancen 

der digitalen Transformation, um Stadt-

entwicklung intelligenter und nachhaltiger 

zu gestalten. 

 

Das IDEK Neu-Ulm entstand im Rahmen 

des Modellprojekts „Smart Cities Smart 

Regions“ des Bayerischen Staatsministeri-

ums für Wohnen, Bau und Verkehr. In dem 

Projekt beschäftigten sich elf bayerische 

Modellkommunen erstmalig mit der 

Erstellung eines IDEK, wurden dabei 

wissenschaftlich begleitet und tauschten 

sich regelmäßig über die gewonnenen 

Erkenntnisse aus. 

 

 

 

 

Einordnung in 

bestehende Strategien 
 

Das IDEK als Konzept der digitalen 

Stadtentwicklung ist als Ergänzung zum 

integrierten Stadtentwicklungskonzept 

(ISEK) zu verstehen, das sich auf 

städtebauliche Ziele und Maßnahmen 

konzentriert, ohne dabei explizit digitale 

Lösungen in den Blick zu nehmen. 

 

Im IDEK werden ergänzend Heraus-

forderungen, Ziele und Maßnahmen für die 

Digitalisierung im Stadtraum identifiziert.  

Abzugrenzen ist es damit auch von der  

E-Governmentstrategie, die sich mit 

Maßnahmen befasst, die aufgrund ge-

setzlicher Vorgaben von der Verwaltung 

umzusetzen sind (Leistungen nach dem 

Onlinezugangsgesetz etc.) und der Ver-

waltungsdigitalisierung dienen (digitale 

Bürgerservices, E-Akte, Prozessdigitali-

sierung). 

 

An der Schnittstelle von Digitalisierung und 

Stadtentwicklung ordnet sich das IDEK 

zwischen diesen Neu-Ulmer Strategien ein. 

 
 

Abb. 1 Einordnung des IDEK zwischen ISEK und E-Governmentstrategie (Quelle: Stadt Neu-Ulm) 

 
  

Integriertes 
Stadtentwicklungs-

konzept (ISEK)

Städtebauliche 
Lösungen in der 
Stadtentwicklung

Integriertes Digitales 
Entwicklungskonzept 

(IDEK)

Digitale Lösungen in der 
Stadtentwicklung

E-Government-
strategie

Onlinezugangsgesetz 
und Verwaltungs-

digitalisierung
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Unser Weg zum IDEK
 

Abb. 2 IDEK-Prozess (Quelle: Urban Catalyst GmbH / Stadt Neu-Ulm) 
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Ausgangslage in Neu-Ulm

 

Themenfelder 
 

Aktuelle Herausforderungen der Neu-Ulmer Stadtentwicklung, die durch die Digitalisierung 

maßgeblich beeinflusst werden oder denen mit Hilfe digitaler Lösungen begegnet werden 

kann, finden sich vor allem in fünf Themenfeldern: 

 

 
Abb. 3 Themenfelder im IDEK Neu-Ulm (Quelle: City & Bits GmbH / Stadt Neu-Ulm)

 

 

 

 

 

 

Herausforderungen im Themenfeld 1 

Städtebauliche Entwicklung und 

Demographie 

• Bevölkerungswachstum und wirtschaft-

liche Dynamik 

→ Geänderten Wohn- und Arbeits-

welten begegnen 

 

• Heterogene Siedlungsstruktur mit    

städtisch und dörflich geprägten Lagen  

→ Siedlungsstrukturen nachhaltig 

entwickeln 

 

 

• Innenstadt in Nachbarschaft zu Ulm und 

Konkurrenz durch digitalisierten Handel  

→ Lösungen für eine attraktive und 

belebte Innenstadt finden 

 

• Demographischer Wandel und alternde 

Bevölkerung 

→ Alle Generationen bei der 

Stadtentwicklung mitnehmen 
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Herausforderungen im Themenfeld 2 

Umwelt, Klimaschutz und Energie 

• Zunehmende Flächenkonkurrenzen  

in der wachsenden Stadt  

→ Wertvolle Naturräume und 

Landschaftsstrukturen schützen 

• Veränderte klimatische Bedingungen in 

Stadt und Land 

→ Klimaschutz- und Klimaanpassung 

vorantreiben  

 

 

 

 

 

 

Herausforderungen im Themenfeld 3 

Mobilität und Verkehr 

• Vernetzte Verkehrsbeziehungen in der 

Doppelstadt Ulm / Neu-Ulm  

→ Nachhaltige Mobilitätsformen 

gemeinsam stärken 

 

• Starker Wirtschafts- und Forschungs-

standort  

→ Ökosystem für automatisierte 

Mobilitätsanwendungen nutzen 

 

 

 

 

Herausforderungen im Themenfeld 4 

Daseinsvorsorge, soziales Leben und 

Teilhabe 

• Hohe Veränderungsdynamik der Stadt 

als Folge vielfältiger Herausforderungen 

→ Menschen durch Beteiligungs-

kultur mitnehmen 

 

• Entstehung neuer Angebote im digitalen 

Raum als Ergänzung zur analogen Welt  

→ Zugang zu digitaler Bildung und 

Teilhabe verbessern

 

 

 

 

Herausforderungen im Querschnittsthemenfeld 5 

IKT-Infrastruktur, Daten und digitale 

Kompetenzen 

• Digitale Infrastruktur als Voraussetzung 

für Wettbewerbsfähigkeit 

→ Netze flächendeckend ausbauen 

• Daten als Grundlage für 

Entscheidungen und Optimierungen 

→ Open-Data-Ansätze stärken 
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Vision der Smart City Neu-Ulm 
 

Abb. 4 Vision (Quelle: Urban Catalyst GmbH / Stadt Neu-Ulm)

 

  
1. Neu-Ulm nutzt die Chancen 

der Digitalisierung. Wir 

orientieren uns an den 

fortschrittlichsten 

Kommunen. Wir gestalten 

innovative Lösungen mit 

einem Mehrwert für Neu-Ulm.  

 

2. Gesellschaftliche Teilhabe 

ist handlungsleitend bei 

der Gestaltung des 

digitalen Wandels. 

Ländliche und urbane 

Stadtteile sowie alle 

Generationen, sozialen 

Schichten, Nationalitäten und 

Identitäten haben ihren Platz 

in der smarten Stadt Neu-

Ulm. Bürgerinnen und Bürger 

geben die Richtung der 

Veränderung vor. 

Umgesetzte Maßnahmen 

bieten auch für digital 

abgehängte Menschen 

konkrete Verbesserungen. 

 

3. Nachhaltigkeit und 

Menschlichkeit sind die 

Maßstäbe einer 

erfolgreichen digitalen 

Transformation. Die 

Digitalisierung Neu-Ulms 

steht im Dienste einer 

ökologischen, ökonomischen, 

sozialen und inklusiven 

Zukunftsverantwortung. 

Digitale Anwendungen 

bereichern das Zusammen-

leben in der Stadtgesellschaft 

und ersetzen es nicht. 
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Maßnahmen im Überblick 
 

 

Grundlage für das Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept im IDEK war eine 

digitale Potentialanalyse.  

Die Projektideen wurden zum einen 

induktiv aus der Öffentlichkeits-

beteiligung und zum anderen deduktiv aus 

den im bisherigen IDEK-Prozess formulier-

ten Zielvorstellungen und Leitbilder in 

den bereits definierten Themenfeldern 

entwickelt. In einem mehrstufigen Auswahl- 

und Priorisierungsprozess hat die IDEK-

Steuerungsgruppe in Abstimmung mit den 

Fachabteilungen der Stadtverwaltung aus 

allen vorliegenden Projektideen diejenigen 

herausgefiltert, die die digitalen Potentiale 

Neu-Ulms bestmöglich ergänzen und 

erweitern können. 

Kriterien für die qualitative Bewertung und 

Priorisierung der Projektideen waren deren 

Mehrwert, Wirtschaftlichkeit, Risiken und 

Folgen.  

 

 

Im Ergebnis sind 16 digitale Einzel-

maßnahmen identifiziert worden, mit 

denen die Arbeitsgruppe die größten 

Chancen für die digitalen Potentiale und 

Entwicklungsmöglichkeiten der Stadt Neu-

Ulm verbindet. 

Die meisten der 16 Maßnahmen benötigen 

Ressourcen für die Umsetzung – sei es 

verwaltungsintern oder -extern.  

Wesentliche Faktoren bei der Planung der 

Maßnahmenumsetzung sind das Wirkungs-

potenzial sowie Komplexität und Aufwand. 

Unterschieden werden können „Lücken-

füller“, mit denen erste kleine Schritte in 

Richtung digitale Stadt gemacht werden 

können, „Quick-Wins“, die schnell ein 

hohes Wirkungspotenzial entfalten, sowie 

„Strategische Initiativen“, die aufgrund 

ihrer hohen Komplexität erst mittel- oder 

langfristig umsetzbar sind. 

 

 
Abb. 5 Übersicht der IDEK-Maßnahmen nach Wirkungspotenzial und Komplexität/Aufwand (Quelle: City & Bits 

GmbH / Stadt Neu-Ulm)  
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Maßnahmen im Themenfeld 1 

Städtebauliche Entwicklung 

und Demographie 
 

Maßnahmen im Themenfeld 2 

Umwelt, Klimaschutz und 

Energie 

• Digitaler Zwilling 

• Smarte Beleuchtung im öffentlichen 

Raum 

 

• Eneergiemanagement für öffentliche 

Liegenschaften 

• Klimadateninformationssystem  

• Digitaler Klimaaktionsplan 

• Smartes Abfallmanagement 

• Städtisches Grün digital erlebbar machen 

• Digitale Baumpatenschaften 

 

 

Maßnahmen im Themenfeld 3 

Mobilität und Verkehr 

 

 

Maßnahmen im Themenfeld 4 

Daseinsvorsorge, soziales 

Leben und Teilhabe 

 

• Multimodalitäts-App • Rollendes Stadtmobil 

• „Heiners“ als Anlaufstelle für digitale 

Projekte 

 

 

 

Maßnahmen im Querschnittsthemenfeld 5 

IKT-Infrastruktur, Daten und digitale Kompetenzen 

 

• Städtische Datenplattform 

• LoRaWAN-Netz und Sensorinfrastruktur ausbauen 

• Smart-City-Projektlandkarte 

 

 

 

 

 

Abb. 6 Maßnahmen nach Themenfeldern (Quelle: Urban Catalyst GmbH / City & Bits GmbH / Stadt Neu-Ulm)  
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Städtebauliche Entwicklung und 

Demographie 
 

 

Ziele 

 
Abb. 7 Ziele für das Themenfeld Städtebauliche Entwicklung und Demographie (Quelle: Urban Catalyst GmbH / 

Stadt Neu-Ulm) 

 

Ziel 1: Digitale Mittel zur Aufwertung 

des öffentlichen Raumes nutzen: 

Digitale Lösungen können die Aufent-

haltsqualität auf vielfältige Art und 

Weise steigern, zum Beispiel durch das 

zur Verfügung stellen von Informa-

tionen und Services an intelligenten 

Stadtmöbeln, Plattformen für Pop-Up 

Konzepte oder durch Anwendungen, 

die Routen für bestimmte Nutzer-

gruppen darstellen (etwa barrierefreie 

Routen oder Routen im Schatten an 

heißen Tagen). Bei der Ausgestaltung 

stehen die vielfältigen Bedarfe und 

Perspektiven der heterogenen 

Bevölkerung im Mittelpunkt. 

Ziel 2: Attraktivität der Stadt als 

Wohn- und Arbeitsort steigern:  

Die Beziehung zwischen Wohn- und 

Arbeitsort verändert sich durch den sich 

verstetigenden Trend zum Heimarbeits-

platz. Dieser bewirkt, dass tagsüber 

mehr Menschen am Wohnort bleiben. 

Eine stabile Internetverbindung mit 

leistungsfähiger Bandbreite und 

dezentrale Versorgungszentren 

gehören daher zur infrastrukturellen 

Grundausstattung zukunftsfähiger 

Quartiere. Hinsichtlich der infrastruk-

turellen Ausgestaltung bietet auch das 

Modellquartier „Wohnen am Illerpark“ 

Orientierung.  
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Maßnahmen 
 

Digitaler Zwilling: 

Um zukünftig städtebauliche Planungs-

verfahren durch digitale Lösungen zu 

unterstützen, soll in Neu-Ulm als realitäts-

nahes digitales Abbild der Stadt auf 

Grundlage des Geoinformationssystems 

(GIS) ein virtuelles, interaktives 3D-

Stadtmodell entwickelt werden. Dazu 

werden verschiedene digitale 3D-Produkte 

(Gelände-, Oberflächen- und Gebäude-

modelle) gesammelt, beschafft und auf 

GIS-Basis bereitgestellt.  

Sobald das virtuelle 3D-Stadtmodell 

fertiggestellt ist, soll es für zahlreiche 

Verwendungszwecke dienen. Geplante 

Bauvorhaben können dort in 3D-Ansicht 

dargestellt und z.B. die Auswirkungen auf 

das Stadtbild oder das Stadtklima simuliert 

werden. Auch könnten für interessierte 

Bürgerinnen und Bürger virtuelle Stadt-

rundgänge und Stadtbefliegungen 

angeboten werden. Im Verkehrsbereich 

könnten beispielsweise Lärmbelastungs-, 

Abgas- und Schadstoffsimulationen 

durchgeführt werden. 

 

Mehrwerte für Neu-Ulmer Bürgerschaft: 

• Höhere Nachvollziehbarkeit über Pla-

nungen, Geländeformen und des Stadt-

gebietes im Allgemeinen durch eine 

dreidimensionale Visualisierung  

• Verbesserte Planungs- und Kalkula-

tionsmöglichkeiten sowie Entscheid-

ungsgrundlagen 

• Transparenz & Information über Um-

weltdaten (z.B. Klima, Lärm) und 

geplante Bauvorhaben 

• Besserer Schutz der Bevölkerung vor 

Hochwasser 

• Planungsgrundlage für die Schaffung 

eines besseren Stadtklimas 

 

 

 

 
Abb. 8 Digitales 3D-Stadtmodell als Grundlage für 

einen digitalen Zwilling (Quelle: Stadt Neu-Ulm / 

Bayerische Vermessungsverwaltung) 

 

 

 

Weitere Maßnahmen im Themenfeld: 

• Smarte Beleuchtung im öffentlichen 

Raum  
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Umwelt, Klimaschutz und Energie 
 

 

Ziele 

 
Abb. 9 Ziele für das Themenfeld Umwelt, Klimaschutz und Energie (Quelle: Urban Catalyst GmbH / Stadt Neu-

Ulm) 

 

Ziel 1: Erfassung von Klimadaten:  

Um die Veränderungen der klimatischen 

Bedingungen in Neu-Ulm einschätzen und 

Prognosen für die Zukunft treffen zu 

können, sollen im Stadtgebiet Parameter 

wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Nieder-

schlagsmengen oder Luftqualität über 

Sensoren gemessen und ausgewertet 

werden. Als Funktechnologie eignet sich 

LoRaWAN.  

 

Ziel 2: Energie- und Ressourceneffizienz 

steigern:  

Neu-Ulm möchte den Verbrauch von 

Energie und fossilen Rohstoffen drastisch 

senken, um sich als gesamte Stadt auf den 

Pfad der Klimaneutralität bis 2040 zu 

begeben.  

 

Eine wichtige Rolle dabei spielen ein 

integriertes digitales Energiemanagement 

öffentlicher Liegenschaften sowie ein 

smartes Abfallmanagement.  

 

Ziel 3: Vernetzung, Information und 

Kommunikation für Klimaschutz:  

Klimaschutz ist eine gesamtgesellschaft-

liche Herausforderung. Um das politische 

Ziel der Klimaneutralität im Stadtgebiet bis 

2040 zu erreichen, bedarf es der aktiven 

Mitwirkung von Wirtschaft, Wissenschaft 

und Zivilgesellschaft. Die Stadtverwaltung 

sieht ihren Beitrag in der Bereitstellung 

eines transparenten Informationsflusses, 

auch unter Verwendung digitaler 

Kommunikationsmittel. 
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Maßnahmen  

 

Energiemanagement für öffentliche 

Liegenschaften: 

Damit öffentliche Liegenschaften einen 

bewussten und sparsamen Umgang mit 

Energie vorleben können, ist ein 

systematisches Energiemanagement von 

zentraler Bedeutung. Der Einsatz digitaler 

Messtechnik erlaubt eine automatisierte 

Verbrauchsüberwachung und Betriebs-

optimierungen. 

 

Grundlage für ein strategisch angelegtes 

Energiemanagement ist die regelmäßige 

Erfassung von energierelevanten Ver-

brauchsdaten. Aktuell erfolgt dies auf 

Grund des hohen personellen Aufwands 

einer manuellen Ablesung lediglich für die 

größten und energierelevanten öffentlichen 

Liegenschaften durch eine monatliche 

Ablesung von Wärme-, Strom, und 

Wasserzählern durch die Gebäude-

verantwortlichen. 

Digitale Messtechnik ermöglicht durch eine 

Automatisierung der Abläufe eine 

kontinuierliche Verbrauchserfassung mit 

hoher Datengüte. Durch eine automati-

sierte Auswertung der Verbrauchsdaten 

kann unmittelbar auf Verbrauchsabweich-

ungen reagiert werden. Neben Energie- 

und Kosteneinsparungen kann durch die 

Automatisierung der Abläufe auch ein 

effizienterer Personaleinsatz erfolgen.  

 

Mehrwerte für Neu-Ulmer Bürgerschaft: 

• Rechenschaft über Energieeinsparung-

en der öffentlichen Verwaltung 

• Beitrag zum Klimaschutz 

• Reduktion von Umweltbelastungen 

• Energie- und Kosteneinsparungen für 

die öffentliche Hand 

• Energie- und Versorgungssicherheit 

 

 

 
Abb. 10 Digitale Messtechnik als Grundlage für ein 

digitales Energiemanagement (Quelle: 

https://unsplash.com/photos/RFAHj4tI37Y) 

 

 

 

Weitere Maßnahmen im Themenfeld: 

• Klimadateninformationssystem 

• Digitaler Klimaaktionsplan 

• Smartes Abfallmanagement 

• Städtisches Grün digital erlebbar 

machen 

• Digitale Baumpatenschaften 

 

  

https://unsplash.com/photos/RFAHj4tI37Y
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Mobilität und Verkehr 

 

 

Ziele 

 
Abb. 11 Ziele für das Themenfeld Mobilität und Verkehr (Quelle: Urban Catalyst GmbH / Stadt Neu-Ulm) 

 

Ziel 1: Mobilitätsplanung mit digitalen 

Daten unterstützen:  

Neu-Ulm setzt sich zum Ziel, Entschei-

dungen im Bereich Mobilität in Zukunft 

möglichst immer evidenzbasiert auf einer 

aktuellen Datengrundlage zu treffen. Dazu 

werden Mobilitätsdaten erhoben und an 

zentraler Stelle gesammelt und aufbereitet. 

Dabei wird großer Wert auf den Schutz 

personenbezogener Daten gelegt.  

 

Ziel 2: Umweltverbund digital stärken:  

Konkret soll in Neu-Ulm im Hinblick auf 

nachhaltige Mobilität der Umweltverbund 

(ÖPNV, Fahrrad, Fußgänger) gestärkt 

werden. Digitalisierung bietet hier die 

Chance, einzelne Mobilitätsformen 

miteinander zu vernetzen, sodass die 

Bürgerinnen und Bürger diese im Alltag 

kombinieren können.  

Ziel 3: Reallabor für automatisierte 

ÖPNV-Shuttles:  

Gemeinsam mit Unternehmen und 

Forschungspartnern in der Region möchte 

die Stadt Neu-Ulm in den kommenden 

Jahren die Automatisierung des ÖPNV 

vorantreiben. Mittel- bis langfristiges Ziel ist 

der wirtschaftliche Betrieb einer auto-

matisierten ÖPNV-Flotte auf Level 4 

(vollautomatisiertes Fahren). 
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Maßnahmen 
 

Multimodalitäts-App: 

Multimodalitäts-Apps erlauben es den 

Nutzerinnen und Nutzern auf eine Vielzahl 

von unterschiedlichen Mobilitätsdienst-

leistungen über eine gemeinsame Plattform 

zuzugreifen. Ziel einer multimodalen, 

digitalen Plattform ist es, dass durch die 

Verbindung verschiedener Mobilitäts-

angebote in nur einer App die gesamte 

Reiseroute mit mehreren Verkehrsmitteln 

unkompliziert geplant und gebucht werden 

kann. Multimodalitäts-Apps haben dadurch 

großes Potential, Veränderungsprozesse 

im Mobilitätsverhalten anzustoßen und 

somit effektiv zur Verkehrswende 

beizutragen. 

Die Stadt Neu-Ulm unterstützt deshalb ge-

meinsam mit der Stadt Ulm ihre Stadtwerke 

Ulm/Neu-Ulm (SWU) bei der Entwicklung 

einer umfassenden multimodalen App. Die 

bestehende SWU-App wird dabei schritt-

weise zu einer verkehrsmittelübergreifen-

den digitalen Fahrplanauskunft, Buchungs- 

und Serviceplattform für den Raum Neu-

Ulm/Ulm ausgebaut. Die Pläne sehen vor, 

die App in einem agilen, mehrstufigen 

Verfahren auf Carsharing, Bikesharing und 

städtische Services wie Parken und Strom-

tanken zu erweitern.  

 

Mehrwerte für Neu-Ulmer Bürgerschaft: 

• Volle Transparenz über alle Alternativen 

zum Motorisierten Individualverkehr 

(MIV) 

• Schnelle, optimierte und komfortable 

Information über die gesamte 

Reiseroute unter Berücksichtigung 

mehrerer Verkehrsmittel 

• Alternative und bequeme Bezahl-

möglichkeiten aus einer Hand  

• Verbesserte Aufenthaltsqualität in der 

Innenstadt durch weniger PKWs  

• Höhere Planungssicherheit der Reise-

route 

 

 
Abb. 12 Smartphone-Apps als Instrument zur 

besseren Verknüpfung nachhaltiger Moblitäts-

angebote (Quelle: https://unsplash.com/de/fotos/wK-

elt11pF0) 

 

  

 

Weitere Maßnahmen im Themenfeld: 

• Dynamische Fahrgastinformation (DFI) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://unsplash.com/de/fotos/wK-elt11pF0
https://unsplash.com/de/fotos/wK-elt11pF0
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Daseinsvorsorge, Soziales Leben 

und Teilhabe  
 

 

Ziele 

 
Abb. 13 Ziele für das Themenfeld Daseinsvorsorge, Soziales Leben und Teilhabe (Quelle: Urban Catalyst GmbH 

/ Stadt Neu-Ulm) 

 

Ziel 1: Digitale Teilhabe fördern:  

Um die digitale Teilhabe der gesamten 

Bürgerschaft zu stärken, werden Formate 

geschaffen, die den Dialog zwischen ver-

schiedenen Bevölkerungsgruppen fördern 

und niederschwellige Angebote machen, 

sich einzubringen oder weiterzubilden. Hier 

können verschiedene Generationen 

zusammenkommen und z.B. Workshops 

für digitale Kompetenzen stattfinden. 

Außerdem soll ein mobiles Stadtlabor zum 

Beispiel in Form eines Busses Möglich-

keiten für digitale Teilhabe auch in die 

ländlicheren Stadtteile bringen. 

 

 

 

Ziel 2: Digitale Bildung stärken:  

Für Neu-Ulm hat die digitale Bildung hohe 

Priorität. Dabei orientiert sich die Stadt am 

„Europäische Aktionsplan für digitale 

Bildung“, der die digitalen Grundfertigkeit in 

allen Lebensbereichen beschreibt. Daraus 

werden in Neu-Ulm sowohl Online-Formate 

als auch Präsenzveranstaltungen 

abgeleitet und entwickelt. Auch werden 

mehrsprachige digitale Angebote in Zukunft 

wichtige Bausteine sein. 
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Maßnahmen  

Rollendes Stadtmobil: 

Digitale Teilhabe in der smarten Stadt Neu-

Ulm heißt auch, digitale Kompetenzen 

zugänglicher zu machen. Zielgruppe soll 

die gesamtstädtische Gesellschaft sein. 

Der Aufbau digitaler Kompetenzen darf 

sich dabei nicht nur auf die Innenstadt 

konzentrieren, sondern soll auch für die 

ländlicheren Stadtteile ermöglicht werden. 

Diese Anforderung ist nur sehr begrenzt 

mit zentralen Anlaufstellen zu erfüllen, 

sondern es bedarf eines dezentralen, 

mobilen Ansatzes. 

Um das zu erreichen, soll ein „Rollendes 

Stadtmobil“ geschaffen werden. Dieses 

könnte flexibel für Veranstaltungen und 

Workshops zwischen den Stadtteilen 

unterwegs sein und somit immer wieder 

andere Menschen für digitale Themen 

begeistern. Als solches soll ein Bus dienen, 

der mit verschiedenster Hard- und 

Software ausgestattet ist und zum 

Experimentieren einlädt. Geplant sind u.a. 

ein LoRaWAN-Experimentier-Set, ein 3D-

Drucker, Virtual-Reality-Brillen, Arduinos, 

eine kleine Werkstatt und natürlich 

Endgeräte wie Tablets und Laptops 

versorgt mit schnellem Internet.  

 

Mehrwerte für Neu-Ulmer Bürgerschaft: 

• Ermöglichung digitaler Teilhabe 

insbesondere für Seniorinnen, Senioren, 

Schülerinnen und Schüler 

• Steigerung der digitalen Kompetenzen 

der Stadtgesellschaft 

• Begeisterung und Sichtbarkeit für 

digitale Technologien schaffen 

• Kreation innovativer Ideen für Neu-Ulm 

gemeinsam mit den Menschen 

 

 
Abb. 14 Umgebauter Bus als mögliche Plattform zur 

Umsetzung eines Rollenden Stadtmobils (Quelle: 

https://unsplash.com/photos/LUP8Tnwy7Ro) 

 

 

 

Weitere Maßnahmen im Themenfeld: 

• Computerclub für Seniorinnen und 

Senioren 

• „Heiners“ als Anlaufstelle für digitale 

Projekte 

 

 

 

 

 

 

  

https://unsplash.com/photos/LUP8Tnwy7Ro
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IKT-Infrastruktur, Daten und 

Digitale Kompetenzen 
 

 

Ziele 

 
Abb. 15 Ziele für das Themenfeld IKT-Infrastruktur, Daten und Digitale Kompetenzen (Quelle: Urban Catalyst 

GmbH / Stadt Neu-Ulm) 

 

Ziel 1: IKT-Infrastruktur weiter 

ausbauen: Die Grundlage dabei bildet die 

Hardware-Infrastruktur. Die höchste 

Priorität liegt auf der Finalisierung der 

Ausstattung aller Haushalte mit einem 

Breitbandanschluss. Zudem wird ein 

LoRaWAN-Netz für verschiedene 

Anwendungsfälle wie etwa die intelligente 

Abfallentsorgung zur Verfügung stehen.  

 

Ziel 2: Open Data forcieren:  

Neu-Ulm möchte sich in Zukunft stärker 

dem Thema Open Data widmen, um den 

Datenaustausch zwischen der Stadt und 

externen Akteuren aus der Bürgerschaft, 

Wirtschaft und Wissenschaft zu verein-

fachen. Über das bereits bestehende 

Geodatenportal sollen zukünftig insbeson-

dere das GIS-Angebot erweitert und 

verschiedene Datensätze der Öffentlichkeit 

zur Verfügung gestellt werden. Auf diese 

Weise können erste Erfahrungen mit dem 

Thema Open Data gemacht werden. Im 

Nachgang wird evaluiert, wie der Open-

Data-Ansatz für Neu-Ulm weiter ausgebaut 

und für weitere Zielgruppen (z.B. 

Forschungseinrichtungen) genutzt werden 

kann. Eine Möglichkeit wäre die 

Implementierung einer eigenen 

Datenplattform.  
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Maßnahmen 

Städtische Datenplattform: 

Um Datensilos in Neu-Ulm aufzubrechen 

und somit (Daten-)Kooperationen zwischen 

Verwaltung, Wirtschaft, Bürgerschaft und 

Wissenschaft zu ermöglichen, möchte Neu-

Ulm zukünftig einen stärkeren Fokus auf 

offene Daten (Open Data) legen. Dazu wird 

eine Plattform benötigt, auf der urbane 

Datensätze aus verschiedensten Kontexten 

wie Umwelt oder Mobilität zusammen-

geführt, gespeichert, miteinander verknüpft 

und exportiert werden können. Hierbei ist 

zu beachten, dass keine personen-

bezogenen oder sicherheitsrelevanten 

Datensätze veröffentlicht werden. Eine 

solche Urbane Datenplattform könnte 

zukünftig auch für die Etablierung 

innovativer datengetriebener Geschäfts-

modelle dienen.  

Auch verwaltungsexterne Anwender-

gruppen sollen die Möglichkeit bekommen, 

künftig Anwendungsfälle einzubringen und 

Datensätze in die Plattform einzuspeisen. 

Neben dem Austausch von Daten soll auch 

eine ansprechende Visualisierung in Form 

eines Smart-City-Dashboards entwickelt 

werden, welches ausgewählte Anwen-

dungsfälle auch für die Öffentlichkeit 

anschaulich darstellt.  

 

Mehrwerte für Neu-Ulmer Bürgerschaft: 

• Transparenz über Daten, die in der 

Stadt Neu-Ulm erhoben werden 

• Ermöglichung von Daten-Kooperationen 

zwischen der Verwaltung, Bürgerschaft, 

Wirtschaft und Wissenschaft 

• Ermöglichung von datengetriebenen 

Geschäftsmodellen mit einer Urbanen 

Datenplattform als Basisinfrastruktur 

• Sensibilisierung und Begeisterung der 

Menschen in Neu-Ulm für Smart-City-

Anwendungsfälle durch Visualisierung 

von Daten 

 

 

 
Abb. 16 Beispiel Smart City-Dashboard Münster 

(Quelle: Stabsstelle Smart City Münster / MOSAIK 

MANAGEMENT GmbH; Lizenz: CC-BY-SA 4.0 unter 

https://dashboard.smartcity.ms/) 

 

 

 

Weitere Maßnahmen im Themenfeld: 

• LoRaWAN-Netz und Sensorinfrastruktur 

ausbauen 

• Smart-City-Projektlandkarte 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de
https://dashboard.smartcity.ms/


24    |    Wir leben Neu-Ulm digital    |    IDEK Neu-Ulm 2022     

 

Ideenspeicher 
 

 

Die zahlreichen Projektideen, die im Rahmen des Beteiligungsprozesses zum IDEK ein-

gegangen sind, können aufgrund begrenzter Kapazitäten nicht alle auf einmal umgesetzt 

werden. Daher war im Rahmen der IDEK-Erstellung eine Priorisierung notwendig.  

 

Projektideen die im IDEK-Prozess noch nicht näher ausgearbeitet werden konnten, werden 

in einem Ideenspeicher gesammelt. Dadurch wird sichergestellt, dass die Ideen nicht ver-

loren gehen und zu einem späteren Zeitpunkt oder bei veränderten Rahmenbedingungen zur 

weiteren Konkretisierung und Umsetzung wieder aufgegriffen werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 17: Auswahl einiger Ideen aus dem DEK-Ideenspeicher (Quelle: Stadt Neu-Ulm) 
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Monitoring und Evaluation 
 

 

Die Weiterentwicklung der smarten Stadt 

Neu-Ulm ist ein kontinuierlicher und 

dynamischer Prozess.  

 

Alle Maßnahmen werden entweder durch 

eine zuständige Stelle oder durch Projekt-

teams in mehreren Schritten über einen 

längeren Zeitraum umgesetzt. Für die 

Koordination des Gesamtprozesses IDEK 

ist die Stabsstelle Zukunftsthemen ver-

antwortlich. Sie unterstützt die zuständig-

en Fachabteilungen bzw. die Teams 

dabei, Zwischenergebnisse auf ihre Wir-

kung hin zu prüfen und die Ergebnisse zu 

evaluieren. Sie identifiziert auch Synergie-

potentiale zwischen unterschiedlichen 

Maßnahmen, erkennt Problemstellungen 

und übernimmt Verantwortung für über-

geordnete Themen wie das Daten-

management. 

 

In einem ersten Schritt sind für die be-

schlossenen Maßnahmen spezifische 

Meilensteine festzulegen, anhand derer 

eine erfolgreiche Umsetzung der Maß-

nahmen und ihrer Zwischenziele laufend 

geprüft werden kann. Das Monitoring wird 

anschließend in regelmäßigen Abständen 

durchgeführt, sobald sich Maßnahmen in 

der Umsetzung befinden.  

 

Über dieses Monitoring hinaus ist zu-

sätzlich eine Bewertung der Wirkung von 

umgesetzten Maßnahmen essentiell. 

Hierbei geht es darum, festzustellen, ob 

die Maßnahmen auch die Erwartungen an 

die Wirksamkeit erfüllen. So kann evaluiert 

werden, ob die eingesetzten Ressourcen 

in einem positiven Verhältnis zum Nutzen 

stehen.  

 

 
Grafik: Urban Catalyst GmbH / Stadt Neu-Ulm 

Zur qualitativen Bewertung werden fest-

gelegte Ziele anhand konkret messbarer 

Indikatoren, sogenannten Key 

Performance Indicators (KPIs),  

überprüft, welche in regelmäßigen Zeit-

abständen erfasst werden. So werden 

sowohl positive als auch negative Ent-

wicklungen sichtbar und Soll-Zustände 

können mit den Ist-Zuständen abgeglichen 

werden. Hierfür ist es notwendig, Daten 

kontinuierlich und in ausreichender 

Qualität zu erfassen.  

 

Eine Smart-City-Projektlandkarte soll 

den Beteiligten in der Verwaltung sowie 

der gesamten Neu-Ulmer Bürgerschaft 

einen transparenten Überblick über die 

IDEK-Maßnahmen verschaffen. Online 

sollen regelmäßige Updates zu den Fort-

schritten gegeben werden, damit mög-

lichst viele Bürgerinnen und Bürger auf die 

Smart-City-Maßnahmen aufmerksam wer-

den und davon profitieren. Die Einbezieh-

ung der Bürgerinnen und Bürger bleibt 

auch in Zukunft ein Schwerpunkt der digi-

talen Stadtentwicklungsarbeit in Neu-Ulm.
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